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Sonntag, den 27. Juni 


Abonnements Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Juli anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements. 
Eine Erhöhung des Abonnements findet nicht ſtatt. — Für das Zubringen ſind 
vierteljährlich 2½ Sgr. zu entrichten. — Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), 
Obermarkt No. 23., nimmt nach wie vor Abonnements-Beſtellungen an. — Durch alle 


Königl. Poſtämter beträgt der Abonnementspreis vierteljährlich 12 Sgr. 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Der Minifter für Handel und Gewerbe 
hat die nachfolgende Aufforderung an die Handelskammern 
und Vorſtände der kaufmänniſchen Korporationen er: 
gehen laſſen: Die ſchon ſeit längerer Zeit beſtehenden 
Beſchwerden über die mit dem Umlaufe des fremden 
Papiergeldes im gemeinen Verkehre des Landes ver— 
bundenen Nachtheile und die Beſorgniß, daß, in Be— 
ziehung auf die Vermehrung des Papiergeldes im Aus⸗ 
lande getroffenen Maßregeln jene Nachtheile erheblich 
ſteigern könnten, haben die Staatsregierung veranlaßt, 
diejenigen Maßregeln in Erwägung zu ziehen, welche 
den begründeten Beſchwerden abzuhelfen geeignet ſein 
möchten. Es iſt in Vorſchlag gebracht, nach Analogie 
der über die Cirkulation fremder Scheidemünze be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, nach Ablauf einer 
beſtimmten Friſt, die Ausgabe desjenigen fremden, auf 
Beträge im 14 Thalerfuße lautenden Papiergeldes, 
deſſen jederzeitige Realiſirbarkeit in baarem Gelde von 
der diesſeitigen Staatsregierung nicht als ſichergeſtellt 
zu betrachten ſti, zu verbieten. Ich veranlaſſe die 
Handelskammer, ſich unfehlbar innerhalb 8 Tagen über 
den Vorſchlag und die näheren Modalitäten, insbe⸗ 
ſondere auch über die anzudrohende Strafe, zu äußern, 
event. die dagegen beſtehenden Bedenken vorzutragen. 
Berlin, den 22. Juni 1852. Der Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (gez.) v. d. Heydt. 


— Die öſterreichiſchen Blätter erzählen, daß die preu— 
ßiſchen katholiſchen Biſchöfe Sr. Maj. dem Könige 
haben eröffnen laſſen, daß ſie, wenn ſie dazu berufen 
würden, als Mitglieder der 1. Kammer nicht ein— 
treten würden. Im Jahre 1848 ſaßen zwei „Kirchen⸗ 
fürſten“ in der preußiſchen Nationalverſammlung. — 
Die Zollvereinsfrage wird nun bald zur Entſchei— 
dung kommen müſſen. Preußen ſieht, nachdem auch 
Oldenburg ſich feſt angeſchloſſen, dem Ausgange ruhig 
zu, wogegen die Verlegenheit der Abgeordneten von 
Baiern, Sachſen ꝛc. täglich ſich mehrt. Von Baiern 
wird wiederholt behauptet, daß Se. Maj. der König 
Max für Erhaltung des Zollvereines ſei, alſo ent- 
gegen ſeinem Miniſter Pfordten. Auch der ſächſiſche 
Miniſter Beuſt iſt noch taub und ſtumm gegen die 
Stimmung, die im ſächſiſchen Lande herrſcht. Der 
Breslauer Zeitung wird erzählt, ein ſächſiſcher Fabri⸗ 
kant habe verſichert, käme es zu Aufrichtung von Zoll: 
ämtern zwiſchen Sachſen und Preußen, ſo würde man 
erleben, daß ſie nächtlich niedergebrannt und die Beamten 
gemißhandelt werden würden. Ohne ſolche Anſichten 
zu theilen, glauben wir in der That nicht, daß Herr 
Beuſt im Stande ſein wird, dieſe Grenzſperre wirk⸗ 
lich eintreten zu laſſen. — Ihre Maj. die Königin v. 
Baiern verweilt noch immer hier. 

Koblenz, 21. Juni. Am Sonnabend Mittag 
langte die Frau Herzogin v. Orleans mit ihren beiden 
Söhnen, dem Grafen v. Paris und dem Herzog v. 
Chartres, hierſelbſt an und ſtieg im hieſigen Königl. 


Schloſſe ab. Geſtern, Sonntag, wohnten die Prinzen 
in der hieſigen St. Caſtorkirche der Meſſe bei, während 
die erlauchte Mutter den proteſtantiſchen Gottesdienſt 
beſuchte. So weit das Wetter es geſtattete, machten 
die höchſten Herrſchaften ſammt dem mit ſeinen beiden 
Töchtern hier weilenden Herzoge Bernhard v. Sachſen⸗ 
Weimar Ausflüge in die Gegend und Beſuche auf 
Stolzenfels. Heute früh verließ uns die Herzogin v. 
Orleans mit ihren Kindern, um ihre Reiſe nach Wies⸗ 
baden fortzuſetzen, wogegen Herzog Bernhard noch 
hier anweſend iſt. 

Sachſen. Die Schilderungen der furchtbaren Ges 
witter, welche uns von allen Seiten zugehen, worunter 
die vom 19. Juni zu Annaberg, Eibenſtock ꝛc., müſſen 
die ohnedem durch die politiſche Schwüle geängſteten 
Gemüther doppelt ergreifen. Der Hagel hat unend: 
lichen Schaden angerichtet. — Der Kaufmann Zſchwei— 
gert in Plauen, welcher nach dem Aufſtande von 1849 
nach der Schweiz flüchtete, iſt auf Bitten ſeiner Frau 
begnadigt worden, und der erſte Flüchtling, der in ſein 
Vaterland zurückkehren darf. — Zeither war unſere 
Krone ſehr ſparſam in Austheilung von Orden. Am 
7. Juni hat jedoch eine jo zahlreiche Vertheilung ſtatt⸗ 
gefunden, als noch nimmer, und dennoch ſind viele 
Hoffnungen getäuſcht worden. 


O eſter reich. 

Für die ſüdliche und ſüdöſtliche Staatseiſenbahn 
ſind 68 neue Lokomotiven, 57 Tender und über 1000 
Laſtwagen in Arbeit. — Im Dorfe Hayda bei Tetzſchen 
hat man angefangen Torf zu graben, um der allge: 
meinen Noth um Brennſtoff etwas vorzubeugen. — 
Der Olmützer Erzbiſchof war bislang der einzige, 
welcher keine Jeſuiten in feine Sprengel berufen hatte, 
und man freute ſich darüber. Er hat jedoch jetzt er: 
klärt, daß er ſich vorbehalten habe Jeſuiten hereinzu— 
rufen, und außerdem, weil er Knabenſeminare bilden 
wolle, in welchen Knaben von früher Jugend auf gleich 
zu katholiſchen Prieſtern erzogen werden: denn nur 
hierdurch könnten fie den Lockungen der Welt ent⸗ 
gehen. — Der Brünner Frohnleichnamsmarkt war 
wenig beſucht und jene Zeit, wo nach dem ungariſchen 
Aufſtande der Markt eine große Wichtigkeit zu er⸗ 
langen ſchien, iſt ſchon vorüber. In großen Fabriken 
hat man die Arbeit eingeſtellt; es wird aber eine 
neue Flachsſpinnerei (in Heidenpiltſch) erbaut. — Die 
Auswanderungsluſt greift auch in Oeſterreich um ſich 
und ſollen in dieſem Jahre ſchon 30,000 Menſchen 
ausgewandert ſein. Man erwartet daher ein Verbot 
dagegen. — Die Zahl der unehelichen Geburten iſt 
auffallend. Es kamen in Mähren 1 uneheliches Kind 
auf 7, in Böhmen auf 6, in Oberöfterreih auf 5, 
in Salzburg auf 4, in Steiermark und Niederöſter⸗ 
reich auf 3, in Kärnten auf 2 eheliche Kinder. — In 
Ungarn wirkt das Monopol ungünſtig auf den Tabaks⸗ 
bau. — In Wien will man zwei jährliche Freimeſſen 
errichten. 
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Aus Böhmen. In Komotau hat die Gemeinde 
ein Obergymnaſium gegründet und außer Einrichtung 
des Gebäudes und der Sammlungen jährlich 6000 
Gulden zur Beſoldung der Lehrer ausgeſetzt. Jetzt 
gründet dieſelbe Stadtgemeinde eine Bürgerſchule, wozu 
am 20. Juni der Grundſtein des Schulgebäudes gelegt 
ward, welches 1000 Schüler aufnehmen ſoll. Der 
hieſige verdienſtvolle Bürgermeiſter heißt Georg Löw. 


Dänemark. 

Die gewaltthätigen Maßregeln gegen Schleswig⸗ 
Holſtein hören nicht auf. Nachdem die däniſche Re⸗ 
gierung gegen alles Recht die ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
geldwerthen Papiere für ungültig erklärt und kaſſirt 
hat, führt jetzt der Däne das Kriegsmaterial aus der 
Feſtung Rendsburg, welches aus dem Beſitze der ſchles⸗ 
wig⸗0holſteiniſchen Armee herrührt und welches nach 
dem Kieler Vertrage unter deutſchem Schutze im Lande 
bleiben ſollte. Der deutſche Bund wird deshalb einige 
Schreiben erlaſſen. 2 


Großbritannien und Irland. 

London. Die Cunard⸗Kompagnie hat beſchloſſen, 
eine regelmäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen England 
und Auſtralien von Liverpool aus über New⸗ Mork 
und Panama einzurichten. Alle Voranſtalten ind ges 
troffen und die Dampfer ſegelfertig, obgleich die Bahn 
zwiſchen Panama und Chagres noch nicht vollendet 
iſt. Neuſeeland und Auſtralien kommen dadurch in 
raſche und direkte Verbindung mit Europa, den Vers 
einigten Staaten, Kalifornien, Südamerika und den 
Südſeeinſeln. Der Handelsverkehr zwiſchen dieſen 
Gegenden iſt ſehr in Aufſchwung und für die Kolo⸗ 
nien wichtiger, als der Handel mit Indien und China. 
Auch otaheitiſche Briefe und Paſſagiere wird die Kom- 
pagnie befördern, zu welchem Zwecke auch die Mitwir⸗ 
kung der franzöſiſchen Regierung geſucht werden wird. 
Ohne Zweifel wird die britiſche Regierung von ſelbſt 
darauf kommen, daß es für ſie von Vortheil ſein muß, 
die Geſellſchaft mit dem Poſtdienſt nach Auſtralien 
gegen eine entſprechende Subſidie zu beauftragen. — 
Das Organ der hieſigen Finanzwelt, die „Banker's 
Gazette“, klagt heute über die Kapitalanhäufung auf 
dem hieſigen Platze. Geld, ſagt ſie, haben wir noch 
immer in Hülle und Fülle. Viele große Häuſer thun 
das Unerhörte und laſſen ihr Geld unverzinſt liegen, 
in der Erwartung, es binnen kurzer Zeit beſſer ver⸗ 
zinſen zu können, als dies bei dem gegenwärtigen nie⸗ 
drigen Zinsfuß der Fall iſt. Die Diskontobanken 
haben einen ſolchen Kapitalüberfluß, daß ſie zu gar 
keinen Bedingungen mehr Geld annehmen wollen und 
dies nur alten Kunden gegenüber thun. Papiere erſter 
Häuſer werden von allen Citywechfelhäuſern mit 1½ 
Proc. discontirt. 


— 


Lauſitziſches. 


Kottbus. Wie wenig der Umgang mit Todten 
dem Leben und der Geſundheit ſchadet, beweiſt unſere 
erſte konzeſſtonirte Leichenwäſcherin, Frau Knobloch, 
welche im 77. Jahre ihr Amt noch bis jetzt verſehen hat. 
In Werben wird am 2. Juli ein evangeliſches Mif- 
ſtonsfeſt für die Wenden gehalten werden. 


Bautzen. Hier hat eine Lehrerin einen ſoge⸗ 
nannten Kindergarten für die Kindlein, welche noch 
nicht ſchulfähig find, eingerichtet, welcher Beifall findet, 
jedoch nur von den Wohlhabenden benutzt werden kann. 
Folgende Orden find nach der ſächſiſchen Laufig ge: 
fallen: das Comturkreuz II. Klaſſe des Verdienſtordens 
erhielt der hieſige Krelsdirektor v. Könneritz; das 
Ritterkreuz deſſelben Ordens: Appellationsgerichts-Prä⸗ 
ſident v. Criegern, Hofrath Dr. Stieber; das 
Comturkreuz II. Klaſſe des Albrechtsordens: Graf v. 
Einſiedel auf Reibersdorf, Graf v. Hohenthal 
auf Königsbrück; das Ritterkreuz des Albrechtsordens: 
Dr. Hermann auf Weidlitz, Oberzollinfpeftor Kaupiſch 
in Zittau, der Paſtor Primarius Dr. Wildenhahn 
in Bautzen; das Kleinkreuz deſſelben Ordens: Ober- 
förſter Walde in Wuiſchke. — Am 8. Juni ſtarb 
hier Herr Karl Sigismund Bornemann, Direktor 
der Bürgerſchule ſeit 40 Jahren. Er war geboren 
am 7. März 1785 hierſelbſt und hat um unſer Un⸗ 
terrichtsweſen große Verdienſte. — Unſer Frauenverein 
veranſtaltet eine Verlooſung weiblicher Arbeiten für die 
Kleinkinderbewahranſtalt. — Am 20. d. M. hat der 
Blitz in Cannewitz und Brieſen eingeſchlagen und im 
erſten Dorfe den Kretſcham, im zweiten eine Scheue 
in Aſche gelegt. 


Zittau. Die diesjährige ordentliche Generalver⸗ 

ſammlung der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahngeſellſchaft iſt 

vor m Hand aufgeſchoben worden, da man noch die Erz 

gebniſſe hinſichtlich der Reichenberger Linie abwarten will. 
— — 


Kamenz. Am 19. 
Dorfe Schwepnitz in das herrſchaftliche 9 be⸗ 
täubte in der Geſindeſtube, wo . 
ſtück ſaßen, mehrere Anweſende, zündete auf dem Dach⸗ 
boden und legte Wohnhaus mit Jugvieh- und Schafſtall 
in Aſche. — In Hausdorf brannte das Köhler'ſche 
Vauergut ab; das Feuer verzehrte ſämmtliche Gebäude, 
ein Pferd und einen Ochſen. bi Unfer Wochenblättchen, 
welches ſeit einiger Zeit die ſchwarzgelbe Farbe trägt 
oder tragen muß, ſpottet über die ſchwarzweißen Zoll— 
ſchranken, welche in Preußen ſchon vorbereitet werden, 
meint aber, es werde ſo ſchlimm nicht gemeint ſein, 
ſondern auch diesmal: viel Geſchrei und wenig Wolle. 
Ja, die Wolle würde wohl „wenig werden“, wenn uns 
das Unglück wirklich treffen ſollte, daß der Zollverein 
geſprengt würde. 


—— 
— 


Juni ſchlug der Blitz im 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde- 
rathsſitzung vom 25. Juni. 


Abweſend die Herren: Blanck, Bühne, Dienel, 
Gock, Hecker, Herbig, Kettmann, Lüders, Nau⸗ 
mann, v. Riwotzky, Ferdinand Schmidt, James 
Schmidt, Thorer, Uhlmann J., Liſſel, Berg- 
mann. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Auf: 
nahme des Brauermeiſter Beſcherer in den Gemeinde⸗ 
verband wird kein Bedenken erhoben. — 2) Der von 
dem hieſigen Garniſonkommando beantragte Austauſch 
einer Parzelle am Exercierplatz wird unter den vom 
Magiſtrat aufgeſtellten Bedingungen genehmigt. — 
3) Die Kurkoften für den im Krankenhauſe verpfleg⸗ 
ten Tapeziergehülfen Profittlich in Düſſeldorf von 
7 Thlr. find niederzuſchlagen. — 4) Gemeinderath 
lehnt den Antrag, 15 Thlr. zur Anfertigung 3 neuer 
Fenſter in der Wohnung des Herrn Prediger Kos- 
mehl zu bewilligen, ab. — 5) Mit dem Abbruch des 
alten Wachthauſes am Neißthore erklärt ſich Gemeinde⸗ 
rath einverſtanden. — 6) Die Reviſion der Steuer⸗ 
kaſſen-Rechnung, Provinzial: Feuerſocietätskaſſen-Rech⸗ 
nung pro 1851, Gewerbeſteuer-Rechnung pro 1851, 
Kalkſteinbruch⸗Rechnung pro 1851 kommt zur Kennt⸗ 
nißnahme und wird ODecharge ertheilt. Ein Reviſtons⸗ 
protokoll der Klaſſenſteuer-Rechnung pro 1851, welches 
die Kommiſſion ohne Abſchluß empfing, folgt zurück, 
ebenſo fand ſich zur Rechnung der Gewerbeſteuer pro 
1851 kein Protokoll vor. — 7) Der verw. Majorin 
v. Sanden kann ein Holzbuch 2. Klaſſe bewilligt 
werden. — 8) Die Mehrkoſten von 160 Thlr. 16 Sgr. 
5 Pf. für Bauſtämme und Nutzholzſtücke werden nachbe⸗ 
willigt. — 9) In Betreff der Verkaufsofferte des Königl. 
Hauptſteueramtes tritt Gemeinderath dem Antrage des 
Magiſtrats bei. — 10) Vom Dankſchreiben des Bür⸗ 
gerjubilars Häßner wird Kenntniß genommen. — 
11) Gegen die Miethsübertragung des Rähmplatzes 
am Obermühlberge von Herrn Wirth auf Herrn 
Henſchke findet keine Einwendung ſtatt. — 12) Dem 
Gemeinderath wird zur Kenntnißnahme mitgetheilt, 
daß das Königl. Miniſterium die Genehmigung et- 
theilt habe, den Vertrag wegen Uebernahme der Ja⸗ 
kobsſtraße abzuſchließen. — 13) Von dem Erkenntniß 
zweiter Inſtanz in dem Prozeſſe gegen den Mauverz 
meiſter Sahr wird Kenntniß genommen, im Uebrigen 
der Anſicht des Magiſtrats beigetreten. — 14) Der 
Wittwe Arnold wird für dies Jahr eine Unterſtützung 
von 30 Thlr. aus der Hospitalkaſſe bewilligt. — 
15) Die durch ſtärkeren Betrieb der Samendarre ent⸗ 
ſtandene Mehrausgabe von 78 Thlr. 2 Sgr. wird 
nachbewilligt. — 16) Der verehelichten Klieſch iſt 
die Remuneration von 10 Thlr. zu gewähren. — 
17) An Stelle des Herrn Kreisgerichtsrath Paul 
wird Herr Lobgerbermeiſter Berg für den 7. und 8. Be⸗ 
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zirk als Mitglied der Abſchätzungskommiſſion, behufs 
Berichtigung der Gemeindewählerliſten, erwählt. — 
18) Zum Schiedsmanne des 7. und 8. Stadtbezirkes 
wird Herr Juſtizverweſer Schröter einſtimmig erwählt. 
Für den 10. und 11. Bezirk werden zu demſelben Amte 
Hr. Kaufmann Franz und Hr. Leinweber Müller vor⸗ 
geſchlagen. Bei der Wahl wird Herr Franz mit 32 
Stimmen erwählt, Herr Leinweber Müller erhielt 
6 Stimmen. — 19) Dem Antrage der Organiſations— 
kommiſſion beitretend, wird auf das Verlangen der 
Königl. Regierung der mit dem Poſtfiskus abgeſchloſſene 
Vertrag nochmals genehmigt, wenn auch eine ſolche 
Erneuerung der Genehmigung nicht für nöthig erachtet 
wird. Uebrigens wird die Vollziehung des Kontraktes 
in der im § 53. der Gemeindeordnung vorgeſchriebenen 
Form gewärtigt. — 20) Gemeinderath findet ſich, ohne 
dem Gutachten feiner Kommiſſion in Betreff der Kom- 
petenzfrage entgegenzutreten, dennoch veranlaßt, den 
Magiſtrat zu erſuchen, daß derſelbe bei der Königl. 
Regierung die Errichtung einer dritten Apotheke im 
hieſigen Orte befürworte. — 21) Auf Antrag der 
Kommiſſion für Handel und Gewerbe wird beſchloſſen, 
dem gewerblichen Ortsſtatute beizufügen, daß die hie— 
ſigen Fabrikinhaber verpflichtet werden müſſen, ſich bei 
dem für die Fabrikarbeiter zu errichtenden Kaſſen mit 
der Hälfte des Beitrags zu betheiligen, welchen die 
von ihnen beſchäftigten Arbeiter nach dem Kaſſenſtatut 
aufzubringen haben. — 22) Nach dem Antrage des 
Magiſtrats wird von Errichtung einer Kinderhalle ab⸗ 
geſehen. — 23) Die Ablöſung der Schuhbankgerech— 
tigkeiten wird nach dem Antrage des Magiſtrats ge: 
nehmigt. — 24) Gemeinderath ſchreitet in Berathung 
des Finanzplanes vor und iſt damit einverſtanden, daß 
ad IV.: I) die wegfallenden Einnahmen mit 3,708 Thlr. 
7 Sgr. angenommen werden; 2) die Mehrausgaben: 
a) die Grundſteuern auf 5,557 Thlr. 9 Sgr., b) den 
Mehraufwand für Beſoldungen bei der Forſtverwal— 
tung auf 2000 Thlr., e) die Zinſen der neuen Schuld 
auf 12,400 Thlr., d) die zum Erſatz der wegfallen— 
den Zinſen eines Rentenkapitals von 250,000 Thlr. 
erforderlichen 10,000 Thlr., e) den Zuſchuß zur Ge- 
werbeſchule mit 1000 Thlr., f) die Summe von jähr⸗ 
lich 9,900 Thlr. zur Deckung ſolcher Ausgaben und 
Ausfälle, welche ſich zur Zeit noch nicht feſt beſtim— 
men laſſen, zu veranſchlagenz 3) die Beſchaffung des 
berechneten Mehrbedarfs betreffend, erachtet der Ge— 
meinderath für angemeſſen: a) die zu erhebenden Ein— 
zugsgelder mit 3000 Thlr. zu veranſchlagen, b) Mieths⸗ 
erträge, Miethserſparniſſe mit 1000 Thlr. anzunehmen, 
e) den Zinſenertrag des für den Verkauf von Baus 
ftellen zu erwerbenden Kapitals von 15,000 Thlr. mit 
600 Thlr. zu berechnen, d) den Ertrag der Gasbe— 
leuchtungsanſtalt mit 5,708 Thlr. zu veranſchlagen, 
e) die Mehreinnahmen der Forſtverwaltung nach voll⸗ 
endeter Ablöſung mit 17,000 Thlr. aufzunehmen, 0 das 
Mahlſteuerdrittel mit 6000 Thlr., g) den durch Er⸗ 
weiterung der Steuergrenzen zu gewärtigenden Mehr⸗ 


veranſchlagen. 


ertrag des Kommunalzuſchlags mit 1,500 Thlr. zu 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. Bertram. Conrad. Bogner. 


Gorlitz, 23. Juni. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und zur Hellen; 
Staatsanwalt Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Ref. Schü tze. 

1) Der Klempnerlehrling Friedrich Heinrich Vincenz 
hierſelbſt, bereits dreimal beſtraft, hat geſtändlich am 7. März 
d. J. bei dem Fleiſchermeiſter Schulze aus unverſchloſſener 
Küche zwei kupferne Reifen von einer Waſſerkanne entwendet. 
Sein Einwand, daß dies in einem betrunkenen Zuſtande ge⸗ 
ſchehen, wurde von den Zeugen widerlegt und Angeklagter 
wegen eines einfachen Diebſtahls unter Rückfall zu 2 Jahren 
Zuchthaus, 2 Jahren Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

2) Die 13jährige Johanne Chriſtiane Neumann, uns 


eheliche Tochter der verehelichten Tagearbeiter Gerlach hier⸗ 


ſelbſt, iſt eines ſchweren Diebſtahls angeklagt. Angeklagte 
geſteht zu, am 8. März d. J. der ſep. Schneider Nägel, 
mittelſt Eindrücken einer Fenſterſcheibe und Einſteigen in die 
Wohnſtube, aus einer Kommode 11 Sgr. entwendet, für den 
größten Theil des Geldes Näfchereien gekauft und nur noch 
3 Sgr. 3 Pf. zurückgegeben zu haben. Dieſelbe wurde eines 
ſchweren Diebſtatzls mit Unterſcheidungsvermögen für ſchuldig 
erklärt und zu 8 Tagen Gefängniß nebſt den Koften verurtheilt. 

3) Die verehelichte Tuchmacher Karoline Louiſe Patzold 
hierſelbſt, ſchon ſiebenmal in Unterſuchung geweſen und drei⸗ 
mal wegen Diebſtahls beſtraft, welche vor 8 Jahren aus 
Rußland, wo ſich ihr Mann noch aufhält, zurückgekommen, 
iſt angeklagt, am 6. Mai d. J. vom Ladentiſche des Kauf⸗ 
mann Webel 2 Stück Mouſſelin, im Werthe von 9 Thlr., 
entwendet zu haben. Die Behauptung der Angeklagten, daß 
ſie betrunken geweſen ſei, ſteht den Ausſagen der Zeugen 
entgegen und wurde dieſelbe wegen einfachen Diebſtahls unter 
Rückfall zu 4 Jahren Zuchthaus, 4 Jahren Polizeiaufſicht 
und den Koſten verurtheilt, 

4) Der Dienſtknecht Peter Noack aus Sand⸗Förſtchen, 
noch nicht beſtraft, hat geſtändlich am Abende des 29. Fe— 
bruar d. J. aus der Kammer des Gärtner Andrik in Meuſel⸗ 
witz, mittelſt Einſteigen durchs Kammerfenſter, 6 bis 7 Seiten 
Speck, im Werthe von 6 Thlr., eine Quantität Flachs, im 
Werthe von 20 Sgr., ſowie aus einer gewaltſam erbrochenen 
Lade 3 Ballen Leinewand, im Werthe von 12 Thlr., eine 
Halskette, im Werthe von 6 Thlr., ꝛc. entwendet und dieſe 
Sachen in den Schuppen feines Bruders in Sand-Förſtchen. 
vergraben. Angeklagter wurde wegen ſchweren Diebſtahls 
u 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Polizeiauf⸗ 
ſicht und den Koſten verurtheilt. 

5) Der Gerichtsſchulze Johann Gottlieb ud ii in 
Gruna iſt wegen Verbringung in Beſchlag gelegter Sachen 
angeklagt. Durch die Ausſage der Zeugen wurde feſtgeſtellt, 
daß der Exekutor Nickel, in der Prozeßſache Sanders 
wider Michel wegen 9 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., eine Kuh mit 
Beſchlag belegt und Angeklagter dieſe Kuh, bevor jene Ber 
ſchlagnahme aufgehoben, verkauft hatte. Er wurde für ſchul⸗ 
dig erklärt, in Veſchlag genommene Sachen vorſätzlich ver⸗ 
bracht zu haben, und zu 1 Tag Gefaͤngniß und den Koſten 
verurtheilt. ; 

6) Der Auszügler Johann Gottfried Queitſch aus, 
Ober- Reichenbach, ſchon zweimal beſtraft, iſt wegen woͤrt⸗ 
licher Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Ausübung 
feines Amtes angeklagt. Auf Grund der Zeugenausſagen 
wurde feſtgeſtellt, daß Angeklagter zu drei verſchiedenen Malen 
den Ortsrichter Pfeil daſelbſt wegen eines Stück Landes 
den Vorwurf gemacht, unredlich verfahren zu ſein und dabei 
den Ausdruck „Spitzbube“ gebraucht habe. Er wurde wegen 
des angeklagten Vergehens zu 14 Tagen Gefängniß und den. 
Koſten verurtheilt. 
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7) Die verehelichte Reſtbauer Johanne Chriſtiane Menzel 
aus Niever- Langenau, welche am 22. April d. J. im Holz⸗ 
ſchlage auf Penziger Revier ein Klafterſcheit und Unterlagen, 
im Werth von 3 Sgr. 9 Pf., entwendete und von dem 
Unterförſter Schröter in Penzighammer betroffen iſt, wurde 
eines einfachen Diebſtahls unter mildernden Umftänden für 
ſchuldig erklart und zu 14 Tagen Gefängniß und den Koſten 


verurtheilt. Bee 

8) Der ſchon beſtrafte Tagearbeiter Friedrich Wilhelm 
Frohloff hierſelbſt wurde wegen wiſſentlichen Gebrauches 
eines falſchen Atteſtes, Beilegung eines falſchen Namens und 
Bettelns zu 4 Wochen Gefängniß und demnachſt Unterbrin⸗ 
gung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 


Görlitz, 26. Juni. Der Kandidat Karl Louis 
Stock von hier iſt als Diakonus zu Lauban beſtätigt 
worden, der Kandidat Beſſer aus Heiligenſee erhielt 
die Qualifikation zu Uebernahme eines Rektorates, 
ebenſo der Kandidat Theodor Liebuſch aus Senf: 
tenberg. — Der hieſige Prediger Herr Kosmehl hat 
eine Elementarſchule für Töchter aus den höheren 
Ständen errichtet, an welcher außerdem zwei Lehrer 
und 1 Lehrerin Unterricht ertheilen. — Mit der Pro- 
vinzialgewerbeſchule wird die zeitherige Hand werker— 
ſchule in eine zweckmäßige Verbindung geſetzt werden. 


Den Unterricht in derſelben ertheilen fortan die Herren 
Lehrer der Provinzialgewerbeſchule. 


Görlitz, 26. Juni. Der Premierlieutenant v. 
Sanden vom 5. Jägerbataillon iſt zum Hauptmann, 
und der Porteépée⸗Fähnrich Graf v. Strachwitz von 
demſelben Bataillon, unter Verſetzung in das 20. 
Infanterieregiment, zum Sccondelieutenant befördert 
worden. 


Ermahnung. Wenn die Lauſitzer Zeitung 
Nachrichten aus dem Görlitzer Anzeiger wörtlich ab— 
druckt, wie pag. 298., d. d. Spremberg, 21. Juni, 
ſo haben wir gar nichts dagegen. Aber wenn dieſelbe 
einen Abſendungsort und einen Datum dazu er⸗ 
findet, um ſich den Anſtrich der Originalität zu geben, 
ſo überſchreitet ſie damit die Grenzen des Erlaubten 
und wird bei näherer Erwägung fühlen, daß ſie ſich 
mit ſolchem Gebahren — das wir nicht ungerügt hin- 
gehen laſſen werden — dem ehrlichen Publikum gegen⸗ 
über nur ſchaden kann. 

Die Redaktion des Görlitzer Anzeigers. 


d Publikations blatt. 


[3549] bot e Eh 
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Der nachſtehend bezeichnete, ſchon mehrmals beſtrafte Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Nägel 
von hier treibt ſich vagabondirend herum. Sämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden werden daher 
erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 


Görlitz, den 23. Juni 1852. 


Königliche Polizei-Verwaltung. 


Perſonbeſchreibung: Geburts- und Aufenthaltsort Görlitz, Religion katholiſch, Stand Schneider— 


geſelle, Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 3½ Zoll, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen ſchwar 

Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, ER , rg Male Geſichtsfarbe 
geſund, Geſichtsbildung etwas länglich, Statur ſchwach, Sprache deutſch, ſichtbare beſondere Kennzeichen 
keine. Die Bekleidung iſt unbekannt. 

[3514] Es ſollen die Maurer-Arbeiten zum Bau einer Futter- und Brüſtungsmauer und einer Frei⸗ 
treppe auf dem Demianiplatze, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Sub⸗ 
mittenten, in Entrepriſe gegeben werden. Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von 
den Bauzeichnungen, dem Koſtenanſchlage und den Entrepriſe-Bedingungen auf unſerer Kanzlei Kenntniß 
zu nehmen und ihre Offerten mit der Aufſchrift: 

151577 „Submiſſion wegen der Mauer und Treppe auf dem Demianiplatze“ 
bis ſpäteſtens den 1. Juli c. daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 21. Juni 1852. Der Magiſtrat. 


[3515] Die Ausführung eines Abzugs-Kanals auf dem Demianiplatze ſoll, unter Vorbehalt der 
Genehmigung und der Auswahl unter den Submittenten, in Entrepriſe gegeben werden. ieſige Mau- 
rermeiſter werden deshalb aufgefordert, von den auf unſerer Kanzlei ausliegenden gun 
gen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten, mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Ausführung eines Kanals auf dem Demianiplatze“ 
verſehen, bis fpäteftens den 1. Juli c. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 

Görlig, den 21. Juni 1852. nn Der Magiſtrat. 
13566] Es ſoll die Lieferung von Sandſtein-Arbeiten zum Bau der Brüſtungsmauer an der Frei- 
treppe auf dem Demianiplatze, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Sub⸗ 
mittenten, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb 
aufgefordert, ſich von dem Umfange der Lieferung, den Bedingungen und Zeichnungen auf unſerer 
Kanzlei zu informiren und ihre Forderungen, mit der Aufſchrift: 
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„Submiſſion auf die Sandſtein⸗Arbeiten zur Freitreppe“ 
verſehen, ſpäteſtens bis 6. Juli c. daſelbſt ſchriftlich abzugeben. 


Görlitz, den 25. Juni 1852. Der Magiſtrat. 


13551] Taxe der Baubreter 
auf dem Hennersdorfer Holzhofe und den Bretmühlen in Nieder-Bielau und Stenker 
pro 1852. 


f er en » olz⸗ Auf Bielauer Auf Stenker 
Bezeichnung der Breter. Hennersdorf Mühle Mühle 
| ä 50. ä 50. a 50 
„ 0 I 
%6⸗zöllige Tiſchlerbreteeeee ener. 50 — — 49 — — 48 — — 
. Baubreter I. Sorte. 40 15 — 39 15 — 38 15 — 
* 7 II. 2 . . . . . . . 30 134 — 29 10 m 28 10 — 
1 „ 14 H aa e ee e ee 
Azöllige Tiſchlerbreter, kiefer nn. 30 — — 29 — — 28 — — 
. . ſich ten 29 (28 — | — 27 — | — 
- Baubreter I. Sorte, kiefenn . 24 20 — 23 20 — 22 20 — 
. z „ „ ſichtn 2320 22.1 20 — 21 20 — 
} . a 18 10 117.120) — 16 |0 | — 
. . M. A2 · 4. H 
½⸗zoͤllige Tiſchlerbreterrr 18 — — 17 10 - — 
> g Baubreter I. Sorte 13 25 — 13 5 | | 127191 — 
- „ lll. f — | 9| 5 | — 
: 3 e 7 10 — 
ezallige Tiſchlerbretenr 1 | — 
. SGaubreber I. Sorte. 1090 5 — 9 20 — 5 — 
2 2 II. een 8 20 — 8 5 — 7 20 — 
3 . III. z 7 — — 8 15 — 610 — 


Vorſtehende, ſofort in Kraft tretende Tare wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß gleichzeitig der bei größeren Bretverkäufen bisher gewährte Rabatt in Wegfall kommt. 
Goͤrlitz, den 21. Juni 1852. Der Magiſtrat. 
[3450] Reiſfigver kau. 
Auf dem Rückeplatz bei Neuhammer find 131 ½ Schock kiefernes Reiſſig zum freien Verkauf, 
a 20 Sgr. pro Schock, geſtellt worden. Die Abfuhr erfolgt gegen Baarzahlung des Betrages an den 
mit dem Verkaufe beauftragten Hülfsfoͤrſter Enders zu Neuhammer. 
Görlitz, den 18. Juni 1852. Die ftädtifhe Forſt-Deputation. 
[3427] Bekanntmachung. 
Die in der Bekanntmachung vom 16. April d. J. aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
verfallenen Pfänder ſollen b 
N am 29. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Lokale der Pfandleih-Anſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
$ 19. des Reglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung die Einlö⸗ 
jung dieſer Pfänder noch immer frei ſteht. 


Goͤrlitz, den 18. Juni 1852. Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 
1 155 ’ Il Köhler, Stadtrath. 
11577] Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 25 
Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Tare auf 8044 Thlr. 
10 Sgr. Ke abgeſge ze Johann Jacob Niem s'ſche Haus No. 49,50, zu Gorlitz fol in dem 
auf den 28. September 1852, Vormittags 11%, Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine ſubhaſtirt werden. Zu demſelben wird die verwittwete Mönch geb. Rau, reſp. deren Erben, 
hiermit vorgeladen. 5 
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13539] Bekanntmachung. 8 
Nachdem eine Reviſion des Beſitzſtandes der Kirchenſtellen in hieſiger Dreifaltigkeitskirche eine 
große Anzahl derſelben als herrenlos herausgeſtellt hat, beabſichtigen wir, dieſe herrenloſen und darum 
der Kirche zugefallenen Stellen zu vermiethen, und bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß das Verzeichniß der zu vermiethenden Stellen bei unſerer Kaſſe, welche ſich in der 
Predigerwohnung Langeſtraße No. 192. im Erdgeſchoſſe befindet, und nur während der Vormittags⸗ 
ſtunden der Wochenmarkttage geöffnet iſt, eingeſehen werden kann, ſowie daß unfere Kaffe zur Annahme 
von Mieths-Anträgen bevollmächtigt iſt. Rn <: 8 
Görlitz, den 23. Juni 1852. Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


3567] Gerichtliche Auktion. Dienftag, den 29. d., von ½9 Uhr an, ſollen Jüdengaſſe No, 257, 
auf gerichtliche Verfügung die ſchon angekündigten neuen Schuhmacher-Waaren, Pretioſen, Mobiltare, 
Kleidungsſtücke ꝛc., außerdem aber Nachm. 2 Uhr 2 vollſtändige Gebett guter herrſchaftlicher Betten, 
verſchied. weibliche Kleidungsſtücke, eine Partie neuer Schnittwaaren, als: dünne und wollene Mouſſe⸗ 
line, ſowie weiße Ballkleider, Umſchlagetücher, ſeidene, Pigué- und wollene Weſtenflecke, meiſtbietend 
verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


[3568] Gerichtliche Auktion. Montag, den 5. Juli c., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung die zur Horn'ſchen Concursmaſſe gehörigen Beſtände an Zigarren, Taback, 
Streichhölzer, Utenſilien, 1 Firma c., verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3564] Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer theuerer Gatte und Vater, der Schuhmacher⸗ 
meiſter Johann Samuel Heinke, in einem Alter von 74 Jahren 11 Monaten 19 Tagen, was wir 
hierdurch, um ſtille Theilnahme bittend, Freunden und Bekannten ergebenſt anzeigen. 

Görlitz, den 26. Juni 1852. Die Hinterbliebenen. 


63561] 300 Thlr. werden auf ein õhieſiges ſtädtiſches Grundstück gegen ſichere Hypothek zum 1. Juli c. 
geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſen in der Erped. d. Bl. unter R. J. abgeben laſſen. 


6560 ũ0 Neue Matjes⸗Heringe 
empfing wieder in ſchöner zarter Qnalität Fr. Julius Möget. 

13555] Brüderſtraßen⸗ und Plattnergaſſen⸗Ecke No. 136. find gute Kirfehbaum-Möbels und ein 
een kacke get: Infrument in Verlufer ei 8 

[3558] Ein Kinderwagen mit eiſernen Aren und in Federn hängend, auch Leder⸗Verdeck, iſt wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen Langeſtraße No. 231., 2. Stiege hintenheraus. 


13578] Echten grünberger Wein⸗Eſſig (roſa) zum Einlegen der Früchte empfiehlt billigſt 
RENATE Zulius Pohler am Demlaniplatz. 
13571] Eine Partie leere Orhoft Gefäße, gut erhalten, ſind wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. i Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328, 


| -pot uaddaag; 8 „een ons advayabung uelnvz 
0 ut Bag agal ung un yPBunyg eee 3904 aaßunlug ul um ® god ne pw und 16986 
18570]  Himbeer-Limonaden-Extract, Te 
das Quart 12 Sgr., empfiehlt Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 
13553] Demianiplatz No. 433. find wegen Abbruch des Hauſes noch 13 Stück ganz gute Fenſter 
und auch einige Thüren zum 1. Juli zu verkaufen. 2 Wild e. 


Bo Graue Hanf Hüte 


neueſter Bacon, a Stück 22%, Sgr., empfiehlt ; 
Louis Cohn, Petersſtraße. 


135791 . Schönen Tafel-Neis, pro Pfd. 2 Sgr., ſchoͤnen Patna, 2½ und 2%,, bei Partien billiger, 
empfiehlt J 


a 
nlius Pohler am Demianiplatz. 


9 = 


13550] Dr. Borchardt's Krauter- Seife, 


a deren bekannte vortreffliche Eigenſchaften fie auch in hieſiger Gegend zu einem fo beliebten 
Feogelnors J Toilette-Gegenſtande gemacht haben, geht mir allein auf hieſigem Platze öfter in friſchen 
Lieferungen aus diesjährigen Frühlings krautern zu, und verkaufe ich das Original- 
E, Packetchen nach wie vor a 8 Sgr. II. F. Lubisch, Demianiplatz No. 411/12. 


13576] Echte brabanter Sardellen — düſſeldorfer Weinmoſtrich denn 
eupßehlt Ernſt Lehmann, Nasſraße No. zes. 


135621 Ein maffives Haus mit 8 Stuben, 1 Gewölbe und übrigem Zubehör, in einer der hiefigen 
Vorſtädte belegen, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Näheres theilt die Erped. d. Bl. mit. 


13543] Eine bei Bautzen gelegene Schankwirthſchaft mit Kaffeegarten, Kegelbahn und Schießſtand ıc. 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei Friedr. Horn, Weberſtraße No. 42. 


[3513] Ein ganz in der Nähe von Görlitz, an einem ſehr frequenten Orte belegenes, maſſiv gebautes 
Kretſchamgrundſtück mit Kegelbahn, worauf Schank-, Back-, Schlacht-, Kram⸗ und Brennerei-Gerech⸗ 
tigkeit, auch das Recht zu uͤbernachten geruht, wozu circa 12 berl. Scheffel gutes Land gehören, ſoll 
mit ſämmtlicher Ernte, ſowie lebenden, als auch Wirthſchafts- und allen zu einer Schankwirthſchaft 
gehörigen Inventarienſtücken aus freier Hand um den Preis von 4000 Thlr. verkauft werden, und 
können 2000 Thlr., 2 noch mehr, gegen Verzinſung zu 4 Prozent, darauf ſtehen bleiben. Nähere 
Auskunft ertheilt unter Vorlegung eines Anſchlages der Konzipient Effenberger, Jüdengaſſe No. 258. 

[3457] Eine Schanfgerechtigfeit mit 2— 3 Morgen Acker und Wieſe, nebſt Stallung für mehrere 
Stück Vieh, iſt vom 1. Juli d. J. ab in Hermsdorf, Kreis Görlitz, zu verpachten. Das Nähere auf 
dem Dominium Hermsdorf. 


be 3 . 
Feuer- Verficherungs -Geſellſchaft „Colonia“. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 
Neferve: 985,826 Thaler. 

Die Heſellſchaft verſichert zu billigen und feſten Prämien ohne 
irgend eine achſchuß- Verbindlichkeit Gebäude, Mobiliar-Gegenſtaͤnde und 


Waarenlager aller Art, Fabrikgeräthe und Vorräthe, ſowie auch Ruſtikal⸗Gebäude 
unter Strohdach. ; 


Bei der ortſchaftsweiſen Verſicherung der Nuftifal-Gebäude finden beſondere 
Begünſtigungen und koſtenfreie Ausfertigungen der Verſiche— 
rungs⸗ Dokumente ftatt; auch find neue Taxen nicht erforderlich. 

Zur Ertheilung jeder gewünſchten näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern 
bereit; auch find die Antragsformulare, die ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung ent- 
halten, bei demſelben gratis in Empfang zu nehmen. 


| Der Haupt⸗Agent der „Colonia“ zu Görlitz. 
13407] James Ludwig Schmidt. 


13542] Am 22. d. M. iſt auf dem Wege von dem Schönberger Badehauſe nach der Gorliz⸗Fried⸗ 
länder Chauſſee zu eine ſilberne und vergoldete Cylinder-Uhr mit guter Kette verloren gegangen. Der 
Finder, welcher dieſelbe bei der Polizeibehörde zu Seidenberg abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
[3556] Eine kleine Wachtelhündin hat ſich am 23. d. M. in der Brodbank eingefunden, und kann 
dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten daſelbſt abgeholt werden. 


Hierzu eine Beilage. kur: 


Beilage zu No. 74. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 27. Juni 1852. 


135171 5 Wobnungs Veränderung. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ſich von heute ab meine 
Wohnung nebſt Werkſtatt nicht mehr Steinſtraße No. 87., ſondern in meinem eigenen Hauſe 


Demianiplatz No. 500., gegenüber dem Haupteingange zum 
Theater, befindet. | 


Indem ich allen meinen werthen Kunden und Gefchäftsfreunden für das mir bisher erzeigte 
Vertrauen ergebenſt danke, verbinde ich damit auch zugleich die gehorſamſte Bitte, mir auch in dieſer 
meiner neuen Wohnung ihr Wohlwollen zu ſchenken und mich wie zeither mit allen in mein Fach 
einſchlagenden Aufträgen gütigft beehren zu wollen; ich werde ſtets bemüht fein, mit guter Arbeit 
das mir Uebertragene auszuführen. Gleichzeitig bemerke ich, daß bei mir fortwährend dauerhafte ein- 
und zweiſpannige Wagen vorräthig ſtehen, auch alle Beſtellungen ſchnell, prompt und moͤglichſt 
billig ausgeführt werden. Goͤrlitz, den 24. Juni 1852. 


— 


25 Janus, 


für Todesfälle wurden in 1851 bezahlt . ‚140. 
j Der Ueberſchuß pro 1852 beträgt Meo. 206,884 3 f. 8 d. u» 
Die aus dem Jahre 1849 ftammende Dividende wird den berechtigten Verſicherten am 1. Juli 
d. J. in Abrechnung gebracht. 
Die jahrlich Prämie für eine Verſicherung von 1000 Thlr. beträgt, wenn der Verſichernde beim 


Eintritt alt iſt: 
’ 0 1 40 50 Jahre 

19 Thlr. 15 ‚St. 22 Thlr. 7%, Sgr. 25 Thlr. 12%, Sgr. 29 Thlr. 15 Sgr. 41 Thlr. — Sgr. 
Für eine Verſicherung von Einhundert Thalern iſt monatlich zu zahlen, wenn der Verſicherte 


beim Eintritt alt iſt: 
5 =. Fe Ph 25 4 45 50 Jahre 
1% Sgr. 6 Sgr. 6%, Sgr. 7%, Sgr. Sgr. 10%, Sgr. 

Die Beitrage können in vierteljährlichen und monatlichen Verninen entrichtet werden. 

Verſicherungen werden abgeſchloſſen von 50 Thlr. bis 5000 Thlr. 

Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu zahlen. 

Rechenſchaftsberichte, Statuten c. haben wir zur unentgeldlichen Verabreichung niedergelegt 
in Görlitz bei Herrn E. B. Gerſte. 


Die Direktion. 


[3577] Am vergangenen Freitage verlief ſich in der Weberſtraße ein kleines braun und weißes 
Wachtel hündchen mit 1 Halsbande, auf den Namen „Tomi“ hörend. Der gegenwärtige In⸗ 
haber wird erſucht, daſſelbe beim Hen. Rechtsanwalt Douglas, Promenade, im Garten des Hrn. Ferd. 
Schmidl, gegen eine Belohnung abzugeben. 

[3578] Ein zahmer, gräulichgelber Kanarienvogel ift geſtern, d. 26. d., Vormittags, in der Brüderftraße 
entflogen. Der Wiederbringer deſſelben erhält im Laden d. Den. Kaufm. Temler (Brüderſtr) eine Belohnung. 

[13546] Am Donners tage, den 24. d. M., iſt in meinem Verkaufslokale ein ſchwarzſeidener Regen⸗ 
ſchirm vertauſcht worden; der zurückgebliebene hat einen hellen. gebogenen Horngriff. Es bittet um 
erde duda d i Nine Reöfrape 

[3572] Ein freundliche Stube nebſt Stubenkammer, mit einer ſchönen Ausſicht, iſt an eine file 
Familie zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen in No. 102. am Obermarkt. 


[3580] Steinweg No, 570. iſt ein Zimmer zu vermiethen. 


— 804 — 


13557] Ein Verkaufsgewölbe und ein Quartier, beſtehend in einer Stube nebſt a und Küche, 
iſt ſogleich zu vermiethen Petersſtraße No. 321. Boden. 


[3552] Obermarkt No. 129. im Hinterhauſe, 1 Treppe hoch, iſt eine möblirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
ſtube mit oder ohne Bett an einen oder zwei Herren zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


N 890 Obere Langeſtraße No. 172, iſt eine Stube nebſt Kabinet für einzelne Herren zum 1. Juli 
zu beziehen. 

13544] In der Bade⸗Anſtalt beim! Zilhelms bade iſt eine ſehr freundliche Stube nebſt Stubenkammer 
und noch einer Kammer, ſowie auch Bodengelaß, an eine ordnungsliebende und N a zu ver: 


miethen und ſogleich oder zum 1. Juli zu beziehen. Näheres iſt zu erfahren bei C. F. S. 


135451 Eine freundliche Wohnung von 4 bis 5 Zimmern wird zu Johannis zu miethen geſucht. 
Offerten beliebe man in der Erped. d. Bl. abzugeben. a 

13559 Geſucht wird eine Wohnung von 5 Stuben und Zubehör zum 1. Oktober. Anmel⸗ 
dungen bittet man in der Erped. d. Bl. abzugeben. 

[3541] Zu Michaelis wird ein Quartier, aus circa 3 Stuben mit Zubehör beſtehend, in der Nähe 
des Untermarktes vornheraus geſucht. Näheres bei Herrn F. k. Himer. 
13540 Ein Logis mit Möbels und Bett, 
am Demianiplatz oder überhaupt dem Eiſenbahnhofe jo nahe wie möglich gelegen, wird von einem 
einzelnen EL zum 1. Juli zu beziehen geſucht. Näheres Oberkahle No. 1084. im Schröer'ſchen 

Haufe parterre 
13548] Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör, am Demianiplatz, in der Nähe des Gajtpofs zum zum 
„Strauß“ gelegen, wird vom 1. Juli c. ab zu miethen geſucht. Näheres in der Erped. d. 
13554 * Zu miethen wird geſucht 
für einen einzelnen Herrn ein freundliches moͤblirtes Sede > nebſt Bett und Bedienung und 
wo moglich im oberen Theile der Stadt. Adreſſen, bez. H. E., nimmt die Exped. d. Bl. an. 


Einladung zum Schweinfhlacten, ſowil, Ausſchieben deſſelben: 
Montag, den 28. Juni 1 
In „Breslau“ wird geſchlacht't ni ER 
Das will dann ausgeſchoben jein. 
Zum Montag ift Termin geſetzt, 
Und was dann kommt zu guterletzt, 
Das iſt: wenn es dann iſt geſchlacht, 
Dann wird auch gute Wurst gemacht. 
a allen dieſem ladet ein 
er Wirth, recht höflich und recht fein. 
Es ſtehet Alles zu Gebote; 
3565] as ſag' ich ſelbſt: Augustus Rothe. 


sis! Heute (Sonntag), den 27. d., e 1 
wozu ergebenſt einladet 
Anfang 3˙½ Uhr. Entree 1½ Sgr. 

3572) Heute (Sonntag), den 27. d., Abend⸗Konzert, wozu 
mit dem Bemerken, lade gute Käſekäulchen zu haben An 
werden, ergebenſt einlad Henſe 

Anfang 7 Uhr. 
13563 Heute (Sonntag) PER, zur brich, S. mufif ergebenft ein 


chießhaus pachter. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in * 


